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1 EINFÜHRUNG 

1.1 Anlass, Ausgangssituation, Aufgabenstellung und Zielsetzung 

Anlass für die Einleitung eines umfassenden Gemeindeentwicklungsprozesses für die Marktgemeinde 
Münsterhausen war zum einen die Entlastung der Ortsdurchfahrt aufgrund der 2020 eingeweihten Orts-
umfahrung, zum anderen auch der Strukturwandel in der Landwirtschaft verbunden mit der Aufgabe zahl-
reicher landwirtschaftlicher Betriebe. Damit ergeben sich vielfältige Möglichkeiten zur Gestaltung, Auf-
wertung und Belebung des Ortsbereichs von Münsterhausen und zur Umnutzung nicht mehr landwirt-
schaftlich benötigter Hofstellen in Wohnraum. Zugleich sollen aber auch die Ortsteile Hagenried, Ober-
hagenried, Häuserhof und Reichertsried gestärkt, der gemeindliche Zusammenhalt gefördert und die Le-
bensqualität und Zukunftsfähigkeit des Marktes Münsterhausen insgesamt verbessert werden.  

Mit der Verwaltung für Ländliche Entwicklung in Bayern, in diesem Falle vertreten durch das Amt für 
Ländliche Entwicklung Schwaben, konnte ein leistungsfähiger Projektpartner gefunden und gewonnen 
werden, der bereits seit einigen Jahren derartige Planungsprozesse in seinem Instrumentenkatalog führt 
und auch finanziell und personell unterstützen kann.  

Durch die Erstellung eines umfassenden Entwicklungskonzeptes soll den Marktgemeinderäten und dem 
Bürgermeister ein langfristiges strategisches Instrument an die Hand gegeben werden, mit dem die zu-
künftigen Herausforderungen angegangen und bewältigt werden können.  

Wichtig war dem Marktgemeinderat und dem Bürgermeister dabei, die bereits im Rahmen der Dorferneu-
erung von 2004 bis 2019 in die kommunale Entwicklung einbezogene breite Beteiligung der Bürgerschaft 
wieder aufleben zu lassen bzw. nach einer diesbezüglich ruhigeren Zwischenphase wieder aktiv und un-
ter fachlich-qualifizierter Führung und Anleitung zu fördern.  

1.2 Abgrenzung des Bearbeitungsgebietes 

Das Bearbeitungsgebiet umfasst das gesamte Gemeindegebiet der Marktgemeinde Münsterhausen mit 
einer Fläche von rund 18,5 km² einschließlich der Ortsteile Hagenried, Oberhagenried, Häuserhof und 
Reichertsried. Einer vertieften Untersuchung unterzogen wurden Teile des Innerorts von Münsterhausen 
für die ein Rahmenplan zur Innenentwicklung erarbeitet wurde (ca. 32,3 ha). 
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Abb. 1 Abgrenzung des Gemeinde-/Bearbeitungsgebietes 

 
Abb. 2 Vertiefungsbereich Rahmenplan zur Innenentwicklung 

1.3 Vorgehensweise / Methodik, Projektorganisation und Verfahrensschritte 

Das Gemeindeentwicklungskonzept umfasst das gesamte Gemeindegebiet, Schwerpunkt ist der Ortsbe-
reich von Münsterhausen. Besonderer Handlungsbedarf besteht für die Themenfelder:  

- Siedlungsentwicklung / Innenentwicklung / Ortskernbelebung / Ortsbild  

- Freizeit / Naherholung / Natur / Landnutzung  

- Sozialleben / Dorfgemeinschaft / Bildung / Gesundheit sowie  

- Technische Infrastruktur / Landwirtschaft / Gewerbliche Wirtschaft  
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Abb. 3 Vertiefte Handlungsfelder und Themen für die Projektarbeit 1 

Aus der Analyse und Bewertung des Bestandes und der vorhandenen Planungen werden inhaltliche Ziele 
abgeleitet, die in ein Integriertes Maßnahmenkonzept münden. 

Das Gemeindeentwicklungskonzept beruht auf der engen Zusammenarbeit von Bürgern / Fachplanern / 
Marktgemeinderat und Bürgermeister. Die Bürger und Marktgemeinderäte bringen sich und ihre Orts- und 
Sachkenntnis in die themenbezogene Projektarbeit mit den o.g. Schwerpunkten ein und erarbeiten ge-
meinsam mit den Fachplanern Stärken und Schwächen, Ziele sowie Maßnahmen. 

Die Fachplaner erheben Daten, berücksichtigen vorangegangene Planungen, nehmen eine eigene Be-
standsaufnahme vor und ergänzen und bündeln die Ergebnisse aus der Bürgerbeteiligung, bewerten und 
ordnen diese und formulieren daraus Ziele und Maßnahmen. 

Die gewählten Marktgemeinderäte legen im Anschluss an die Phase der Ziel- und Maßnahmendefinition 
die Umsetzungsprioritäten für die gefundenen Maßnahmen fest. 

Der so erarbeitete Entwurf des kompletten Gemeindeentwicklungskonzeptes durchläuft einen Prüf- und 
Korrekturlauf am Amt für Ländliche Entwicklung Schwaben (hier vertreten durch die Projektleiterin Mela-
nie Reisch) und lässt so die den Auftrag abschließende Endfassung entstehen. 

                                                      
1 © DAURER + HASSE 



Gemeindeentwicklungskonzept  

der Marktgemeinde Münsterhausen 

Erläuterungsbericht mit Karten ï Endgültige Fassung 

Stand : 16.01.2024 

 

 

Planungsbüro DAURER + HASSE Landschaftsarchitekten bdla + Stadtplaner 

 

| 14 

 

 
Abb. 4 Wesentliche Komponenten des Gemeindeentwicklungskonzeptes 2 

1.4 Schritte Planungsprozess, Projektchronologie 

Tab. 1 Bisherige Schritte im Projektablauf 

Wann? Was? Wer? Wozu? 

26.04.2021 Marktgemeinderats- 
sitzung mit Auswahl der 
Planer 

Bürgermeister und Markt-
gemeinderäte, Amt für 
Ländliche Entwicklung, 
geladene Planungsbüros 

Wahl des am besten zur 
Marktgemeinde und den 
anstehenden Aufgaben 
passenden Planer-
Teams 

11./23.06.2021 Förmliche Auftrags- 
vereinbarung 

Vertragsunterschriften 
durch Auftraggeber 
(vertr. durch 1. Bgm. Er-
win Haider) und Auftrag-
nehmer DAURER + 

HASSE = abgek. D+H 
(vertr. durch Büroinhaber 
Wilhelm Daurer)  

Im Rahmen eines ĂStart-
treffensñ Austausch der 
für die Vertragsparteien 
bestimmten Fassungen 
im Beisein von seitens 
des ALE Schwaben ein-
gesetzter Projektbetreue-
rin Melanie Reisch   

ab Juli 2021 Bestandsaufnahme Fachplaner des beauf-
tragten Planungsbüros 
(DAURER + HASSE) 

Erhebung und Zusam-
menführen vorhandener 
Daten, Ergänzung der 
Erkenntnisse durch 
Ortseinsichten parallel 
zur Projektarbeit 

                                                      
2 © DAURER + HASSE 

Gemeindeentwicklungskonzept

Andere 
Planungen

Fachlicher 
Beitrag

Ergebnisse 
aus den 

Arbeitskreisen
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Wann? Was? Wer? Wozu? 

20. März 2022 Auftaktveranstaltung / 
Bürgerinformation 

Bürger der Marktge-
meinde Münsterhausen, 
Bürgermeister und Markt-
gemeinderäte, Amt für 
Ländliche Entwicklung, 
beauftragte Planer  
(DAURER + HASSE) 

Information über das 
GEK, erste Interessenten 
für die Mitarbeit am GEK 
gewinnen 

04.05.2022 Markterkundung zum 
Thema Barrierefreiheit 

Bürger der Marktge-
meinde Münsterhausen, 
Bürgermeister und Markt-
gemeinderäte, Mitarbei-
ter*in Inklusion am Domi-
nikus-Ringeisen-Werk 
(südlicher Landkreis 
Günzburg) 

Beauftragte Planer  
(hier: S. Fuß für D + H) 

Ermittlung des Hand-
lungsbedarfs zum Thema 
Barrierefreiheit in den 
Bereichen Vereinsheime, 
Schule, Sportstätten, 
Spazierwege, Haupt-
straße 

31.05.2022 Ortsrundgang Hagenried Bürger der Marktge-
meinde Münsterhausen, 
Bürgermeister und Markt-
gemeinderäte, beauf-
tragte Planer (D + H) 

Konflikte, Brennpunkte, 
Handlungsbedarf in den 
Ortsteilen Hagenried und 
Oberhagenried (insbe-
sondere Ortsdurchfahrt) 

08.07.2022 Fahrradtour rund um 
Münsterhausen 

Bürger der Marktge-
meinde Münsterhausen, 
Bürgermeister und Markt-
gemeinderäte, beauf-
tragte Planer (D + H) 

Erkundung von Rad-
wegeverbindungen, Stra-
ßenquerungen, Rastplät-
zen, Erholungsangebo-
ten rund um Münsterhau-
sen 

26.07.2022 Befahrung der Ortsdurch-
fahrt Münsterhausen mit 
dem Fahrrad  

Bürger der Marktge-
meinde Münsterhausen, 
Bürgermeister und Markt-
gemeinderäte, beauf-
tragte Planer (D + H)  
- unter dem verkehrssi-
chernden Einsatz der 
Münsterhauser Ortsfeu-
erwehr 

Maßnahmen zur Ver-
kehrsberuhigung, Ver-
besserung von Barriere-
freiheit und Querungs-
möglichkeiten, Aufwer-
tung des Straßenraums 
mit Grünstrukturen und 
Treffpunkten 

12.11.2022 Bürgerwerkstatt  Bürger der Marktge-
meinde Münsterhausen, 
Bürgermeister und Markt-
gemeinderäte, beauf-
tragte Planer (D + H; A. L. 

Risse, S. Fuß, W. Daurer) 

Themen "Nahversor-
gung, Mobilität und Le-
ben im Alter 
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Wann? Was? Wer? Wozu? 

März bis April 2023 Bürgerumfrage ï zur Ver-
tiefung der Ergebnisse 
aus der Bürgerwerkstatt 

alle Bürger der Marktge-
meinde Münsterhausen 

Themen Nahversorgung 
und Leben im Alter / An-
gebote für Senioren 

ab Mai 2023 Erarbeitung des Integrier-
ten Maßnahmenkonzep-
tes und Schritte der wei-
teren inhaltlichen Abstim-
mung mit Marktgemein-
derat und dem Förderge-
ber ALE Schwaben 

beauftragte Planer  
(DAURER + HASSE) 

Zusammenstellen und 
Ergänzen der erarbeite-
ten Maßnahmen;  
Abgleich zu Umfang und 
Verständnis der Ideen 

Oktober 2023 Sondertermin des Markt-
gemeinderates zur Rück-
koppelung Rahmenpla-
nung innerorts sowie 
zum Integrierten Maß-
nahmenkonzept (GEK) 

Bürgermeister und Markt-
gemeinderäte, Frau 
Reisch für das ALE 
Schwaben; Büro D+H (A. 
L. Risse und W. Daurer) 

Bearbeitungsstand des 
innerörtlichen Rahmen-
plans (Vertiefungspla-
nung) verstehen und dis-
kutieren auf Anwendbar-
keit bei Bauvorhaben  

 

Für die vertiefende Übersicht und Ergebnisse aus der Bürgerbeteiligung wird auf das Kapitel 3.5 ĂBür-

germitwirkung und B¿rgerumfrageñ verwiesen. 

Neben den vorher aufgezählten Schritten fanden gemeinsam mit dem Bürgermeister, den Fraktionsspre-
chern der im Marktrat vertretenen politischen Gruppierungen und Frau Reisch vom ALE  sogenannte 
ĂLenkungsrundenñ statt, in denen weitere Schritte aber auch aktuell oder mittelfristig anstehende Entwick-
lungsthemen in der Marktgemeinde besprochen wurden.  

Zusätzlich dazu wurde der Gemeinderat durch das Planungsbüro beratend bei öffentlichen Entschei-
dungsfindungen zu bedeutsamen städtebaulichen Entwicklungen unterstützt. Darunter fallen z. B : 

- Städtebauliche und architektonische Beratung zu einem privaten Bauvorhaben an besonders öf-
fentlich wirksamer Stelle in der Thannhauser Straße 

- Standortuntersuchungen für die neue Kindertagesstätte mit Hort 

- Standortuntersuchungen für weitere gewerbliche Bauflächen im Norden von M. 

- Bauabsichten zur Erweiterung der Feuerwehr nördlich der Jahnstraße in Münsterhausen 

- Unterstützung bei Bewerbungsunterlagen im Rahmen des Projektaufrufes ĂLandstadt Bayernñ 

- Standortfindung zur möglichen Ansiedlung eines Vollsortiment-Supermarktes 

- Entwicklungsvarianten f¿r das sogenannte ĂSchwarzkopfgelªndeñ in Zentrum von M. 

- Entwicklungsvarianten f¿r das sogenannte ĂHªmmerle-Arealñ im S¿den von M¿nsterhausen 

- Unterstützung bei der Kommunalen Wärmeplanung in Zusammenarbeit mit energie schwaben 

Insbesondere die städtebauliche Entwicklung von seit langen Jahren unverändert bestehenden innerört-
lichen Potentialflªchen wie dem ĂSchwarzkopfgelªndeñ oder dem ĂHªmmerle-Arealñ flieÇen in den zu-
sätzlich beauftragen Rahmenplan für den Altortbereich Münsterhausen im Rahmen dieses GEK ein.  
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2 PLANERISCHE GRUNDLAGEN UND VERHÄLTNIS ZU ANDEREN PLANUNGEN 

2.1 Die Marktgemeinde und ihre Ortsteile 

Die Marktgemeinde Münsterhausen liegt im Regie-
rungsbezirk Schwaben, im Landkreis Günzburg an der 
St 2025 und besteht aus dem Hauptort Münsterhausen 
sowie den Ortsteilen Hagenried, Oberhagenried, Häu-
serhof und Reichertsried. 

Auf einer Gesamtfläche von rund 18,5 km² ha lebten 
zum Stichtag 01.01.2023 1.833 Einwohner.3 

Münsterhausen liegt an der Staatsstraße 2025, die die 
Bundesautobahn BAB A 8 nördlich von Jettin-
gen/Scheppach mit der B 300 unmittelbar südlich von 
Münsterhausen (Krumbach ï Thannhausen ï Augs-
burg) verbindet. Im Westen verläuft die Kreisstraße 
GZ 25 in nord-südlicher Richtung durch Hagenried und 
Oberhagenried. 

 
Abb. 5 Verkehrsnetz 4 

                                                      
3 (MARKT MÜNSTERHAUSEN, 2023) 
4 (BAYERISCHES STAATSMINISTERIUM FÜR WOHNEN, BAU UND VERKEHR, 2022) 

Tab. 2 Einwohner nach Ortsteilen, 
Stand 01.01.2023 

Ortsteil Zahl der Einwoh-
ner  

Münsterhausen 1.833 

Hagenried    113 

Oberhagenried      18 

Häuserhof      24 

Reichertsried      60 

Summe 2.048 
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2.2 Übergeordnete Planungen und weitere Grundlagen 

2.2.1 Landesentwicklungsprogramm Bayern 2020 

Gemäß Landesentwicklungsprogramm Bayern (2020) gehört Münsterhausen zum Allgemeinen Ländli-
chen Raum mit besonderem Handlungsbedarf. Es liegt etwa mittig zwischen den Oberzentren Burgau 
und Ichenhausen im Nordwesten, Dinkelscherben und Zusmarshausen im Nordosten sowie Krumbach 
im Südwesten. Auch in der aktuellen Fortschreibung Mitte 2023 gilt diese Einstufung nach wie vor. 

Damit gelten die allgemeinen Ziele und Grundsätze wie das Erreichen gleichwertiger Lebens- und Ar-
beitsbedingungen und eine nachhaltige Raumentwicklung unter Berücksichtigung der Schonung von 
Ressourcen und der Anforderungen des Klimaschutzes. Die Funktionsfähigkeit der Siedlungsstrukturen 
soll einschließlich der Versorgungs- und Entsorgungsstrukturen unter Berücksichtigung der künftigen Be-
völkerungsentwicklung und der ökonomischen Tragfähigkeit nachhaltig weiterentwickelt werden, dabei 
gilt der Vorrang der Innenentwicklung vor Außenentwicklung. Insbesondere sollen die Teilräume mit be-
sonderem Handlungsbedarf aufgrund wirtschaftsstruktureller oder sozioökonomischer Nachteile vorran-
gig entwickelt werden. Die Förderung insbesondere von kleinen und mittelständischen Unternehmen 
sowie für Handwerks- und Dienstleistungsbetriebe leistet einen wichtigen Beitrag zur Sicherung von Ar-
beitsplätzen. Die räumlichen Voraussetzungen für eine vielfältig strukturierte, multifunktionale und bäuer-
lich ausgerichtete Landwirtschaft sollen als Grundlage für eine verbrauchernahe Versorgung der Bevöl-
kerung erhalten, unterstützt und weiterentwickelt werden. Natur und Landschaft sollen als unverzicht-
bare Lebensgrundlage und Erholungsraum des Menschen erhalten und entwickelt werden, so sollen ins-
besondere Gewässer erhalten und renaturiert, geeignete Gebiete wieder ihrer natürlichen Dynamik über-
lassen und ökologisch wertvolle Grünlandbereiche erhalten und vermehr werden. In den Bereichen Ge-
sundheit und Soziales soll eine entsprechend der Größe und Funktion der Gemeinde angepasste flä-
chendeckende und bedarfsgerechte Versorgung angestrebt werden.5 

 
Abb. 6 Ausschnitt aus dem Landesentwicklungsprogramm 2020 6 

                                                      
5 vgl. (BAYERISCHE STAATSREGIERUNG, 2020) 
6 (BAYERISCHE STAATSREGIERUNG, 2020) 



Gemeindeentwicklungskonzept  

der Marktgemeinde Münsterhausen 

Erläuterungsbericht mit Karten ï Endgültige Fassung 

Stand : 16.01.2024 

 

 

Planungsbüro DAURER + HASSE Landschaftsarchitekten bdla + Stadtplaner 

 

| 19 

 

2.2.2 Regionalplan Donau-Iller (Region 15)  

Im noch gültigen Regionalplan der Region Donau-Iller von 1987 (REGIONALER PLANUNGSVERBAND 
DONAU-ILLER, 1987) ist die St 2025 noch als Ortsdurchfahrt verzeichnet. Südwestlich und nordwestlich 
von Münsterhausen sind Vorranggebiete für die Trinkwassergewinnung, im Südwesten des Gemeinde-
gebietes ein Vorranggebiet für den Kies- und Sandabbau eingetragen. 

Im Entwurf zur aktuellen Fortschreibung des Regionalplans (REGIONALVERBAND DONAU-ILLER, 
2019), in dem die Ortsumfahrung bereits dargestellt ist, wird das Gemeindegebiet außerhalb der Sied-
lungsbereiche in weiten Teilen als Vorbehaltsgebiet für Erholung eingestuft, darüber hinaus ist das 
Mindeltal zwischen Münsterhausen im Osten und der Kreisstraße GZ 25 im Westen als Landschaftliches 
Vorbehaltsgebiet zur Sicherung und Entwicklung eines regionalen, räumlich und funktional zusammen-
hängenden Biotopverbundsystems, zum Erhalt von Kulturlandschaften und zur Sicherung der Leistungs- 
und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes ebenso wie als Vorbehaltsgebiet für den Hochwasserschutz 
dargestellt. Die hochwertigen Ackerflächen im Osten von Münsterhausen sind als Vorbehaltsgebiete für 
die Landwirtschaft verzeichnet, die möglichst erhalten werden sollen. Nach Süden Richtung Thannhau-
sen soll eine Grünzäsur zur Sicherung der Freiräume zwischen den beiden Ortsbereichen mit einer Breite 
von 500 m von Bebauung freigehalten und möglichst ökologisch aufgewertet werden. Weiterhin im Süd-
westen ausgewiesen sind Vorranggebiete für den Abbau und zur Sicherung von Rohstoffen (Kies). 
Nicht mehr enthalten sind Vorrang- oder Vorbehaltsgebiete zur Sicherung von Wasservorkommen. 

 
Abb. 7 Ausschnitt aus dem Entwurf zur Gesamtfortschreibung des Regionalplans Donau-Iller 2019 7 

                                                      
7 (REGIONALVERBAND DONAU-ILLER, 2019) 
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2.2.3 Waldfunktionsplan 

Die Waldbereiche im Westen und Osten des Gemeindegebietes haben in der Waldfunktionskarte für den 
Landkreis Günzburg in den Waldrandbereichen eine besondere Bedeutung als Lebensraum und für das 
Landschaftsbild.  

  
Abb. 8 Ausschnitt aus der Waldfunktionskarte für den Landkreis Günzburg 8 

2.2.4 Arten- und Biotopschutzprogramm 

Im Arten- und Biotopschutzprogramm des Landkreises Günzburg ist der gesamte Mindeltalraum zwi-
schen Münsterhausen und Hagenried als Schwerpunktgebiet ĂMindeltalñ verzeichnet9.  

Für das Gemeindegebiet werden in diesem Zusammenhang folgende Ziele und Maßnahmen vorgeschla-
gen: 

- Durchführung gezielter Maßnahmen zur Verbesserung des Nahrungsangebotes für den Weiß-
storch 

- Weitere Umwandlung von Äckern in Grünland in der Aue. Aushagerung und Wiedervernässung 
von Grünland zur Funktionssicherung und Wiederherstellung artenreicher Wiesenlandschaften 
und Feuchtgebiete 

Darüber hinaus werden weitere allgemeine Ziele und Maßnahmen genannt, die für die Gemeindeentwick-
lung relevant sind: 

- Erhalt und Optimierung der noch vorhandenen Biotopflächen, Ausweisung von Pufferzonen zum 
Schutz gegen Nährstoffeinträge 

- Entwicklung beidseitiger extensiv genutzter Pufferstreifen zur Verhinderung von Stoffeinträgen 
entlang der Gewässer 

                                                      
8 (BAYERISCHE FORSTVERWALTUNG, 2013) 
9 (BAYERISCHES STAATSMINISTERIUM FÜR LANDESENTWICKLUNG UND UMWELTFRAGEN, 2001) 
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- Hydrologische Restitution und ökologische Optimierung des Mindeltals; Erhalt / Wiederher- 
stellung des Offenlandcharakters (Leitbild ĂWiesenaueñ), Renaturierung der FlieÇgewªsserstruk-
turen, Anhebung des Grundwasserniveaus, Beseitigung von Ausbreitungshindernissen im Ge-
wässerverlauf 

- Freihaltung der Überschwemmungsgebiete vor weiterer Bebauung 
- Wiederherstellung strukturreicher Kulturlandschaft; Wiederaufbau eines Netzes aus naturbeton-

ten bzw. zu entwickelnden Lebensräumen; Erhöhung des Anteils naturnaher bzw. extensiv ge-
nutzter Flächen auf mindestens 5% der Kulturlandschaft. In potenziellen bzw. vorhandenen Wie-
senbrütergebieten ist der Anteil naturnaher bzw. extensiv genutzter Flächen deutlich zu erhöhen. 

- Förderung feuchter, nährstoffarmer Niedermoor- und Streuwiesenlebensräume 
- Entwicklung der Übergangszone zwischen Wald und Offenland als Lebensraum und Verbund-

korridor mit herabgesetzter Nutzungsintensität 
- Verstärkte Entwicklung von Abbaustellen zu ökologisch bedeutsamen Zellen in der intensiv  

genutzten Kulturlandschaft. 

2.2.5 Vorhandene / beabsichtige Entwicklungsvorhaben der Verwaltung für Ländliche Ent-
wicklung und sonstiger Partner 

Zusammenfassung Dorferneuerung 

Antrag 2003, Einleitung 2006, Abschluss 2019 

In den Jahren 1985 und 2003 stellte der Markt Münsterhausen jeweils einen Antrag auf Dorferneuerung, 
die dann im Jahr 2006 eingeleitet wurde. Im Rahmen eines Seminars an der Schule für Dorf- und Land-
entwicklung in Thierhaupten im Jahr 2004, an dem 25 Bürger und Markträte teilnahmen, wurden bereits 
mögliche Themenschwerpunkte für eine Dorferneuerung erarbeitet. Mit Einleitung der Dorferneuerung 
wurden diese Schwerpunkte in Arbeitsgruppen vertieft und es wurde unter Leitung des damaligen Pla-
nungsbüros Wilhelm Daurer ein Maßnahmenkonzept erarbeitet. 

Wesentliche Ziele der Dorferneuerung waren (Auszug) : 

- Dörfliche Gestaltung der Straßenräume und Plätze 
- Erhaltung von Fußwegeverbindungen 
- Erlebbarmachung von Gewässern 
- Aufwertung und Sichtbarmachung der Dorfgeschichte 
- Verbesserung und Vernetzung der Grünstrukturen 
- Anlage von Freizeiteinrichtungen insbesondere für Jugendliche 
- Erhalt der historisch gewachsenen Siedlungsstruktur 
- Stärkung der Dorfgemeinschaft 
- Regelung der Grundstücksverhältnisse, Durchführung notwendiger Bodenordnungsmaßnahmen. 

Aus diesen Zielen wurden Maßnahmen erarbeitet, die in den Jahren 2009 bis 2018 nach und nach um-
gesetzt wurden. Wesentliche Schlüsselmaßnahmen waren dabei : 

- Neugestaltung der Seitenflächen entlang der Staatsstraße 2025 (Hauptstraße) 
- Gestaltung der innerörtlichen Fußwege 
- Fußgängerstege über die Mindel und den Mühlkanal bei der Schule 
- Freiflächengestaltung und Freizeitanlage am Sportgelände 
- Gewässerinformations- und Erlebnispfad entlang der Mindel 
- Platzgestaltung bei der Pfarrkirche 
- Grünordnung als wesentlicher Bestandteil der Dorferneuerung mit dorfgerechter Gestaltung der 

Straßenräume und Plätze, ökologische Aufwertung von Freiflächen und Pflege von Hohlwegen. 
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Darüber hinaus wurden zahlreiche Privatmaßnahmen zum Um- und Ausbau von Gebäuden sowie zur 
Gestaltung von Höfen und Vorgärten gefördert. 

Mit der Abmarkung und Vermessung der neuen Anlagen 2012-2017 sowie der Eintragung in Grundbuch 
und Liegenschaftskataster im Oktober 2018 fand die Dorferneuerung ihren Abschluss; die Abschlussfeier 
fand im September 2019 statt. 

Flurneuordnung Münsterhausen IV 

Im Zusammenhang mit dem Bau der Ortsumfahrung Münsterhausen wurde ein Unternehmensverfahren 
durchgeführt, um die Besitzverhältnisse im Umfeld der Ortsumfahrung neu zu ordnen und zersplitterte 
Grundstücke zusammenzulegen. 

Nach dem Bau der Ortsumfahrung mit Abschluss im Jahr 2021 wurde zunächst eine 
Teilnehmerversammlung gegründet und die Bodenwerte im Verfahrensgebiet ermittelt. Anschließend 
erfolgte die Anhörung der Teilnehmer (ĂWunschterminñ) zu ihren Abfindungswünschen. Durch die 
Neuordnung der Flächen sollten die Nutzungsansprüche zwischen Landwirtschaft, Naturschutz, Verkehr 
und Bauleitplanung entzerrt und die durch den Straßenbau verursachten Durchschneidungen des 
landwirtschaftlichen Wegenetzes abgemildert werden. Die vorläufige Besitzeinweisung wurde im Winter 
2022 / 2023 durchgeführt, so dass die Bewirtschaftung der neu zugeschnittenen Grundstücke ab Anfang 
2023 möglich war.  
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2.3 Gemeindliche Planungen 

2.3.1 Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan 

Der Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan der Marktgemeinde Münsterhausen wurde 
am 07.10.2013 festgestellt und damit wirksam, es erfolgten 2014 noch redaktionelle Änderungen. Seither 
wurde dieser Plan im Bereich ĂHagenried ï Am Br¿hlñ 2017 geändert (Ausweisung von Wohnbauflächen).  

 
Abb. 9 Ausschnitt aus dem rechtswirksamen Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan10 

Der Altort von Münsterhausen entlang der Ortsdurchfahrt ist als Mischgebiet, der östliche Ortsbereich als 
Wohngebiet ausgewiesen.  

Östlich der Wohngebiete befinden sich ausgedehnte Flächen für die Landwirtschaft. Die landschaftsprä-
genden Talzüge mit ihren begleitenden Gehölzbeständen östlich von Münsterhausen sowie die steile 
Hangleite am südöstlichen Ortsrand sollen als ĂFlªchen mit besonderer ºkologischer (é) Bedeutungñ und 
als zu Frischluftbahnen für die Versorgung der Siedlungsbereiche erhalten und entwickelt werden.  

Im Westen von Münsterhausen sind im Bereich der Schule sowie des Sportplatzes Gemeinbedarfsflä-
chen verzeichnet, an die sich im Süden Gewerbeflächen anschließen. Dazwischen verläuft die Mindel mit 
begleitenden Wiesenflächen.  

Das Gemeindegebiet westlich von M¿nsterhausen ist ¿berwiegend als ĂFlªchen mit besonderer ºkologi-
scher, orts- oder landschaftsgestalterischer Bedeutungñ ausgewiesen und in Teilen als ¦berschwem-
mungsgebiet dargestellt.  

                                                      
10 (MARKT MÜNSTERHAUSEN, 2014) 
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Die Ortsteile Hagenried, Oberhagenried und Reichertsried sind überwiegend als Mischgebiete verzeich-
net.  

Insgesamt beträgt der Anteil der Siedlungs- und Verkehrsflächen etwa 11% der Gemeindefläche, dies 
liegt knapp über dem bayerischen Durchschnitt von 12% in 2017. Flächen für die Siedlungsentwicklung 
sind im Osten von Münsterhausen im Bereich des Höhenwegs vorgesehen (Wohnbauflächen), darüber 
hinaus sind Entwicklungsflächen für Gewerbe und gemischte Nutzungen am nördlichen Ortsrand ausge-
wiesen.  

Waldflächen befinden sich ganz im Nordwesten des Gemeindegebietes, westlich von Hagenried, sowie 
ausgedehnt entlang der östlichen Grenze des Gemeindegebietes; diese umfassten 2021 etwa 25% des 
Gemeindegebietes 11. Landwirtschaftlich genutzte Flächen nahmen etwa 59% der Gebietsfläche ein. 

Darüber hinaus befindet sich im äußersten Südwesten des Gemeindegebietes innerhalb des Vorrangge-
bietes für Kiesabbau (s.o.) eine ĂKonzentrationszone Kiesabbauñ. Diese ist nach Beendigung des Kie-
sabbaus, ebenso wie ehemalige Kiesabbauflªchen im Gemeindegebiet als ĂFlªchen f¿r MaÇnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaftñ vorgesehen.  

Fazit 

Der rechtswirksame Flächennutzungsplan sieht Erweiterungsflächen sowohl für Wohnbauflächen als 
auch für gemischte und gewerbliche Bauflächen am östlichen und nördlichen Ortsrand von Münsterhau-
sen vor. Im Zusammenhang mit dem Bau der Ortsumfahrung kommt jedoch der Wiederbelebung des 
Innerorts und damit der (Re-)Aktivierung von innerörtlichen Leerständen und Flächen besondere Bedeu-
tung zu. 

2.3.2 Bebauungspläne 

Die Marktgemeinde Münsterhausen hat seit 1976 insgesamt 16 Bebauungspläne mit Änderungen sowie 
eine Einbeziehungssatzung und zwei Ortsabrundungssatzungen aufgestellt bzw. zur Rechtskraft ge-
bracht . 

Münsterhausen: 

- An der Wasserreserve mit 1. und 2. Änderung (Wohngebiet) 
- Baumgärtlesäcker mit 1, 2. und 3. Änderung (Wohngebiet) 
- Baumgärtlessiedlung (Wohngebiet) 
- Gartensiedlung mit Erweiterung und 1. Änderung (Wohn-, Dorfgebiet) 
- Gewerbegebiet Nord mit 1. Änderung (Gewerbe, Mischgebiet) 
- Gewerbegebiet Nord-West ï Böhmerwaldsiedlung mit 1. und 2. Änderung (Gewerbe-, Mischgebiet) 
- Höhenweg mit 1. und 2. Änderung; 2. Erweiterung derzeit in Planung (Wohngebiet) 
- Inselweg (Wohngebiet) 
- Katzengraben mit 1. Änderung (Wohn-, Mischgebiet) 
- Rosenberg mit 1. Änderung (Wohn-, Mischgebiet) 
- Von-Heidenheim-Straße mit 1., 2., 3. und 4. Änderung (Wohn-, Misch-, Gewerbegebiet) 
- Westlich der Mindel mit 1. Änderung (Wohngebiet) 
- EBS Musikerheim 
- Ortsumfahrung Münsterhausen mit 1. Änderung (Verkehr) 
- ĂFreilagerflªche f¿r Baumaterialienéñ s¿dlich der Hagenrieder StraÇe (gewerbliche Nutzung) 

                                                      
11 (BAYERISCHES LANDESAMT FÜR STATISTIK, 2023) 
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Mindeltal: 

- Mindelmähder mit 1. und 2. Änderung (Kiesabbau mit Rekultivierung) 

Hagenried: 

- Ortsabrundungssatzung Hagenried I mit Erweiterung 
- Ortsabrundungssatzung Hagenried II (Wohngebiet) 
- Hagenried ï Am Brühl (Wohngebiet) 

Fazit 

Bei den überplanten Gebieten handelt es sich um die Gebietskategorien bzw. Nutzungen: Wohnen ï
Misch-/Dorfgebiet ï Gewerbe ï Verkehr ï Rohstoffabbau mit Rekultivierung.  

In Münsterhausen haben sich neue Wohngebiete vor allem nach Osten entwickelt, während die Gewer-
beflächenentwicklung in Richtung Westen und Norden stattfand / stattfindet. Durch die neue Ortsumfah-
rung sind neue Zwischenflächen um Münsterhausen entstanden, die deutlich über die bisherigen Orts- 
bzw. Ortsrandbereiche hinausgehen und auf denen weitere gewerbliche Entwicklungen stattfinden bzw. 
zu erwarten sind. Hier kommt der landschaftlichen Einbindung eine besondere Bedeutung zu, da die 
künftigen baulichen Nutzungen die Landschaft im Norden und Nordwesten von Münsterhausen maßgeb-
lich prägen werden. 

Aktuell in Aufstellung befindet sich der Bebauungsplan ĂSondergebiet Gemeinbedarfsflªche nºrdlich der 
Grundschule in Münsterhausen, welcher sich im Spätsommer 2023 gerade in der Öffentlichen Auslegung 
nach § 3 Abs. 2 BauGB befand.  

Weite Teile des Gemeindegebietes zwischen Münsterhausen und der Kreisstraße GZ 25 wurden durch 
den Bebauungsplan ĂMindelmªhderñ zur Ordnung des Kiesabbaus und der Rekultivierung im Mindeltal 
überplant.  

In Hagenried haben Siedlungserweiterungen ausschließlich in Form neuer Wohngebiete in Richtung Süd-
osten stattgefunden. Für die übrigen Ortsteile wurden bisher keine Bebauungspläne oder städtebauliche 
Satzungen aufgestellt. 

 

 
Abb. 10 Übersicht der bereits überplanten Gebiete in Münsterhausen 12 

                                                      
12 (BAYERISCHE VERMESSUNGSVERWALTUNG, 2022) 
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2.3.3 ăUnser M¿nsterhausen bl¿ht aufò 

Im Rahmen des Blühpaktes Bayern hat die Marktgemeinde Münsterhausen das Konzept ĂUnser Müns-
terhausen bl¿ht aufñ zur Grünpflege und zum Naturschutz mit Entwicklung sowohl der öffentlichen als 
auch der privaten Grün- und Freiflächen erarbeitet. Ziel ist eine möglichst artenreiche Entwicklung der 
vorhandenen Grünflächen, die Neuschaffung und Ergänzung von Grünstrukturen und innerörtlichen 
(Klein-)Lebensräumen für die Tier- und Pflanzenwelt sowie die Bereicherung des Orts- und Landschafts-
bildes. Hierzu werden eine Reihe von Maßnahmen vorgeschlagen, die sowohl durch die Marktgemeinde 
bzw. den gemeindlichen Bauhof im Rahmen der Grünflächenpflege (und -neuanlage) durchgeführt wer-
den sollen, es werden aber auch zahlreiche Empfehlungen und Tipps für die Bürger zur Umsetzung auf 
ihren privaten Grundstücken bzw. Privatgärten gegeben.  

Darüber hinaus enthält das Konzept eine Zusammenstellung von Fördermaßnahmen der Marktgemeinde 
wie für die Pflanzung von Obstbäumen oder Patenschaften für Bienenvölker. Schließlich werden auch 
konkrete Maßnahmen zur Neuanlage von Lebensräumen durch die Marktgemeinde für den Zeitraum 
2021 bis 2024 aufgeführt und erläutert. 

2.3.4 Kommunale Wärmeplanung13 

Mit dem Ziel, langfristig Klimaneutralität für die Marktgemeinde zu erreichen, wird derzeit ein kommunaler 
Wärmeplan als Pilotprojekt für Münsterhausen durch die energie schwaben erarbeitet. Dieser soll Ein-
sparpotenziale ermitteln und die Grundlage für eine effiziente, klimaschonende und regionale Energie-
versorgung liefern.  

Hierfür wurden zunächst relevante Daten der Haushalte in Form von Fragebögen gesammelt ï wichtigs-
tes Ziel hierbei war die Ermittlung von Einsparpotenzialen und bisher ungenutzter Wärme. In einem zwei-
ten Schritt wurde der Wärmebedarf mit dem vorhandenen Wärmeangebot verglichen. Daraus werden 
derzeit Vorschläge für verschiedene Möglichkeiten der Wärmeversorgung in verschiedenen räumlichen 
Bereichen bzw. Quartieren von Münsterhausen mit dem Ziel einer möglichst klimaneutralen Versorgung 
unter Berücksichtigung von Fördermöglichkeiten erarbeitet. Der Endbericht soll im März 2024 vorgelegt 
werden. Anschließend ist die Erarbeitung einer Machbarkeitsstudie mit Einbeziehung des Anschlusspo-
tenzials bzw. Interesses der Bürger an die vorgeschlagene Wärmeversorgung je Quartier vorgesehen. 

2.3.5 Entwicklungsnetzwerk ăLeben und Wohnen auf dem Landò 

Im Rahmen eines LEADER-Projektes erarbeitet die Donautal Aktiv e.V. gemeinsam mit verschiedenen 
Mitgliedskommunen Strategien, um auf die veränderten Wohnsituationen und -bedürfnisse aller Genera-
tionen Antwort zu finden und damit die Ortskerne in Zukunft attraktiv und lebendig gestalten zu können. 
Wichtige Projektziele sind dabei14: 

- Problemlagen in ländlichen Kommunen gemeinschaftlich begegnen und Handlungsstrategien ent-
wickeln 

- Selbstbestimmtes Wohnen im Alter ermöglichen 
- Jugendliche durch geeigneten Wohnraum im Ort halten 
- Kommunen beim Entwurf einer Entwicklungsstrategie unterstützen + bei der Umsetzung begleiten 
- Gegen den ĂDonut-Effektñ arbeiten, um Aushºhlung im Ortskern zu vermeiden. 

In Münsterhausen fanden in diesem Zusammenhang bisher folgende Aktionen statt: 

- Auftaktveranstaltung September 2021 
- Schulung Entwicklungslotsen Oktober 2021 

                                                      
13 (MARKT MÜNSTERHAUSEN, 2023) 
14 (DONAUTAL AKTIV E.V., 2023) 
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- Bau eines Mehrgenerationen-Wohnhauses ĂKeppeler-Anwesenñ als Modellvorhaben von ĂNeues 
Wohnen auf dem Landñ seit 2022 

- é  
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3 INTEGRIERTE UNTERSUCHUNG DER HANDLUNGSFELDER 

Dem für den Betreuungs- und Planungsauftrag zu Grunde liegenden Leistungskatalog entsprechend wur-
den im vorliegenden Gemeindeentwicklungskonzept vielfältige Handlungsfelder integriert betrachtet. Die 
einzelnen Handlungsfelder wurden unter der besonderen Berücksichtigung folgender Themenbereiche 
bearbeitet : 

Siedlungsentwicklung, Ortskernbelebung und Ortsbild  

- Potenziale / Rahmenplan zur Innenentwicklung 
- Wohnen im Ortskern 
- Leerstände nutzen 
- Nachverdichtung 
- Erkenntnisse und Schlussfolgerungen aus dem Vitalitäts-Check 
- Aufwertung und Chancen für die Ortsdurchfahrt durch die neue Umfahrung (Verkehr raus ï  

Leben rein ins Dorf!) 
- Ortsbild 
- Aufwertung Ortseingänge 
- Nachnutzung von Hofstellen 
- Ortsdurchfahrt (Kreisstraße GZ 25) Oberhagenried/Hagenried 

Technische Infrastruktur, insbesondere Mobilität, Landwirtschaft und Wirtschaft 

- Verbesserung der Erreichbarkeit insb. ÖPNV 
- Breitband 
- Mobilfunkabdeckung 
- Flächenpotenziale für Gewerbe, Versorgung etc. 
- Langfristige Zukunft der Landwirtschaft ï Stichworte Regionalversorgung, Energiewirtschaft, 

Landschaftspflege 

Freizeit und Naherholung, Natur und Landnutzung 

- Naturschutz, Artenreichtum und Naturvielfalt: ĂUnser M¿nsterhausen bl¿ht auf!ñ 
- Naherholungsangebote, Natur erleben 
- Wander- und Fahrradwege 
- Attraktive Plätze und Orte zum Verweilen 
- Grünstrukturen im Ort, Ortsrandeingrünung 

Sozialleben und Dorfgemeinschaft, Bildung und Gesundheit 

- Räume der Begegnung, Treffpunkte 
- Förderung der Vereine 
- Dorfgemeinschaft: Angebote für Familien, Senioren und Jugendliche 
- Grundschule 
- Kindergarten / Kinderbetreuungsangebote 
- Medizinische Versorgung, Betreuung und Pflege 
- Nahversorgung 

 

Dabei wurde im Sinne einer integrierten Untersuchung stets auf übergreifende Aspekte geachtet und die 
Ergebnisse aus verschiedenen Projektveranstaltungen ebenso wie die gewonnenen fachlichen Erkennt-
nisse und vorhandenen Planungen berücksichtigt und zusammengeführt. 
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3.1 Dorf- und Siedlung 

3.1.1 Bestandsaufnahme und Bewertung 

3.1.1.1 Siedlungsentwicklung und Demographie 

Münsterhausen 

Münsterhausen entstand durch einen Zusammenschluss im Jahr 1452 der ehemals eigenständigen Orte 
Münster und Hausen und ist mit 2,5 km das längste Dorf Schwabens. Die erste gesicherte urkundliche 
Nennung des Ortes als Ămunesta in husañ datiert aus dem Jahr 1384. Für nähere und zusätzliche Infor-
mationen zur Orts- und Siedlungsgeschichte sei hier auf den sog. Denkmalpflegerischen Erhebungsbo-
gen aus dem Jahr 2006 (PLANUNGSBÜRO W. DAURER, 2006) verwiesen. 

Das nördliche / untere Dorf war ĂM¿nsterñ (Besitz einer Kirche), der s¿dliche / obere Ortsteil ĂHausenñ 
(Besitz eines Hauses bzw. Burg). Ursprünglich befand sich zwischen beiden Ortsteilen ein Schloss, das 
1825 / 1826 im Zuge der Säkularisation abgebrochen wurde (MARKT MÜNSTERHAUSEN, 2022), 
(MILLER, o.J.). 

Münsterhausen wurde 1580 zum Markt erhoben und wurde Sitz eines Pflegamts des Hochstifts Augsburg 
(MILLER, o.J.). 

  
Abb. 11 Urkataster Ortsteil Münster (unmaßstäblich) 15 Abb. 12 Urkataster Ortsteil Hausen Nord (unmaßstäblich)15 

Nach den beiden nächstfolgenden historischen Kartenausschnitten zum Ortsbereich Hausen ist zur Ver-
deutlichung der baukulturellen und denkmalpflegerischen Empfindlichkeit des Hauptortes die Ergebnis-
karte des Denkmalpflegerischen Erhebungsbogens von 2006 mit dem denkmalpflegerischen Interessen-
bereich abgebildet. 

                                                      
15 (BAYERISCHE VERMESSUNGSVERWALTUNG, 2022) 
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Abb. 13 Urkataster Ortsteil Hausen Mitte (unmaßstäb-

lich) 16 
Abb. 14 Urkataster Ortsteil Hausen Süd (unmaßstäblich)16 

                                                      
16 (BAYERISCHE VERMESSUNGSVERWALTUNG, 2022) 
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Abb. 15 Ergebniskarte Denkmalpflegerischer Erhebungsbogen Münsterhausen mit denkmalpflegerischem Interessensbereich17 

                                                      
17 (PLANUNGSBÜRO W. DAURER, 2006) 
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Hagenried gestern und heute 

  
Abb. 16 Urkataster Ortsteil Hagenried (unmaßstäblich) 18 Abb. 17 Ortskarte Ortsteil Hagenried (unmaßstäblich)19 

Ursprünglich war Hagenried, bzw. Unterhagenried ein Lehen der Grafschaft Schwabegg. 1125 ging der 
Besitz des Grafen an das Kloster Ursberg. Danach hat Unterhagenried eine bewegte Geschichte hinter 
sich. Nach der Säkularisierung Anfang des 19. Jahrhunderts ging die Ortschaft an das Königreich Bayern. 
Der Ort Unterhagenried bildete eine eigenständige Gemeinde ab, die dem königlichen Bezirksamt Krum-
bach zugeordnet wurde. Mit der Gebietsreform von 1978 wurde (Unter-) Hagenried zu Münsterhausen 
eingemeindet20 

Zur Zeit der Uraufnahme um 1836 umfasste Hagenried ca. 20 Hofstellen ï heute leben insgesamt 113 
Einwohner in diesem Ortsteil von Münsterhausen. Die Hofstellen beinhalteten i.d.R. ein der Hauptstraße 
zugewandtes Wohnhaus mit rückwärtigem Stall sowie dahinter liegende landwirtschaftliche Nutzflächen 
in Form von Wiesen / Weiden bzw. einer Obstwiese. Heute ist lediglich ein landwirtschaftlicher Betrieb im 
Vollerwerb im Norden des Ortsteils vorhanden. Die ehemaligen Hofstellen werden heute als Wohnhäuser 
mit Nebengebäuden (Lagerflächen, Garagen) genutzt, die rückwärtigen Wiesen zumeist mit weiteren 
Wohnhäusern bebaut. Der ehemals typische Streuobstgürtel am Ortsrand ist heute nur in Form einzelner 
/ kleinflächiger Obstwiesen vorhanden. Die historische Kapelle befindet sich heute noch an gleicher Stelle. 

  

                                                      
18 (BAYERISCHE VERMESSUNGSVERWALTUNG, 2022) 
19 (BAYERISCHE VERMESSUNGSVERWALTUNG, 2022) 
20 (MARKTGEMEINDE MÜNSTERHAUSEN, 2023) 
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Oberhagenried gestern und heute 

 

 

Abb. 18 Urkataster Ortsteil Oberhagenried (unmaßstäblich) 21 Abb. 19 Ortskarte Ortsteil Oberhagenried (unmaßstäblich)22 

Wie das benachbarte Hagenried, gehörte auch Oberhagenried zu der Grafschaft Schwabegg. Allerdings 
ist über die genaue Entwicklung von Oberhagenried nicht viel bekannt. Gesichert ist, dass im Mai 1978 
im Zuge der Gebietsreform Oberhagenried von Edelstetten nach Münsterhausen eingemeindet wurde23. 

Oberhagenried umfasste ursprünglich 3 Hofstellen südlich von Hagenried und hat sich aktuell zu einem 
Ortsteil mit 18 Einwohnern entwickelt. Die Hofstellen waren von Wiesen und zwei Weihern umgeben, die 
als Viehtränken genutzt wurden. Heute befindet sich noch ein größerer landwirtschaftlicher Betrieb im 
Vollerwerb und mit Ausbau- und Erweiterungstendenzen östlich der Hauptstraße sowie weitere landwirt-
schaftliche Betriebe, darunter einer mit Hofmetzgerei westlich der Hauptstraße. Die beiden Weiher sind 
nicht mehr vorhanden. 
  

                                                      
21 (BAYERISCHE VERMESSUNGSVERWALTUNG, 2022) 
22 (BAYERISCHE VERMESSUNGSVERWALTUNG, 2022) 
23 (MARKTGEMEINDE MÜNSTERHAUSEN, 2023) 
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Reichertsried gestern und heute 

 
 

Abb. 20 Urkataster Ortsteil Reichertsried (unmaßstäblich) 24 Abb. 21 Ortskarte Ortsteil Reichertsried (unmaßstäblich)25 

Von ursprünglich 11 Hofstellen entwickelte sich Reichertsried zu einem Ortsteil mit aktuell 60 Einwohnern. 
Die Hofstellen umfassten Wohn- und Stallgebäude sowie zugehörige Wiesenflächen. Der historische 
Weiher ist heute noch vorhanden und wird als Naherholungsfläche genutzt, auch die historische Kapelle 
ist heute noch vorhanden. 

Häuserhof 

 
 

Abb. 22 Urkataster Ortsteil Häuserhof (unmaßstäblich) 26 Abb. 23 Ortskarte Ortsteil Häuserhof (unmaßstäblich)27 

Der Ortsteil Häuserhof umfasste ursprünglich nur eine Hofstelle mit zugehörigen Ländereien, der dem  
ĂBaron von Heydenheim von M¿nsterhausenñ gehºrte (MILLER, o.J.). Heute leben in Häuserhof insgesamt 
24 Einwohner und es werden noch 2 Hofstellen landwirtschaftlich in Vollerwerb genutzt. Der historische 
Teich im Süden von Häuserhof ï früher als Viehtränke genutzt ï ist heute noch vorhanden und dient als 
Feuerlöschteich.  

                                                      
24 (BAYERISCHE VERMESSUNGSVERWALTUNG, 2022) 
25 (BAYERISCHE VERMESSUNGSVERWALTUNG, 2022) 
26 (BAYERISCHE VERMESSUNGSVERWALTUNG, 2022) 
27 (BAYERISCHE VERMESSUNGSVERWALTUNG, 2022) 
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3.1.1.2 Wohnen / Realnutzung 

Münsterhausen 

Der Hauptort Münsterhausen mit den beiden zusammengewachsenen Teilbereichen Münster im Norden 
und Hausen im Süden ist durch eine überwiegende Wohnnutzung geprägt. Die häufigste Wohnform ist 
das Einfamilienhaus, gefolgt von (ehemaligen) Hofstellen mit Wohntrakt. Diese werden zumeist nur durch 
eine Familie bewohnt. Die Umnutzung zu mehreren Wohneinheiten ist eher die Seltenheit und auch ein 
klassisches Mehrfamilienhaus kommt in Münsterhausen nur vereinzelt vor. Daher ist auch das Angebot 
an Mietwohnungen gering. Erwähnenswert ist, dass einige ehemalige Hofstellen insbesondere in der 
Hauptstraße und der Thannhauser Straße durch Gewerbe umgenutzt wurden. Ebenso sind trotz struktu-
rellen Wandels im Innenbereich noch einige wenige aktive Landwirte vorhanden. Im Bereich der gewerb-
lichen Nutzung bzw. angemeldeten Betriebe überwiegen ĂDienstleistungen und Handelñ, wie zum Beispiel 
Handel mit Kraftfahrzeugen oder Beratungen, gefolgt von produzierendem Gewerbe und sonstigen Be-
trieben. Die Durchmischung ist dabei hoch, sodass selbst produzierendes Gewerbe im innerörtlichen Be-
reich zu finden ist. Dadurch liegen aber auch Vorbelastungen für die umgebenden Flächen durch Lärm-
immissionen vor.  

Öffentliche Grünflächen sind eher spärlich und vor allem nur in den Randbereichen im Osten oder Westen 
des Hauptortes vorhanden. Diese unterliegen meist einer klaren Nutzung als Sportplatz, Spielplatz oder 
Friedhof. Ferner gibt es noch am Mühlkanal in der Hauptstraße eine kleinflächige öffentliche Grünfläche 
mit Wasserzugang und Aufenthaltsmöglichkeit sowie die Grünstreifen entlang der Gewässer oder stra-
ßenbegleitende Flächen im Bereich der Hohlwege. Weitere großflächige, innerörtliche Grünflächen an 
Gewässern oder den Hangbereichen sind in Privatbesitz und stehen daher einer öffentlichen Nutzung 
nicht zur Verfügung. Es handelt sich dabei auch meist um nicht genutzte Baulücken. Auch das kulturhis-
torisch bedeutsame Gelände des ehemaligen Schlosses ist nicht für die Öffentlichkeit zugänglich. Zusätz-
lich ist in Münsterhausen der Hauptanteil von öffentlichen Einrichtungen wie der Kindergarten und die 
Grundschule untergebracht (vgl. Bestandskarte B 1.1). 

Ober- und Hagenried 

Die beiden eng beieinander liegenden Ortsteile Hagenried (im Norden) und Oberhagenried (im Süden) 
sind neben Häuserhof noch am deutlichsten durch die Landwirtschaft geprägt und verfügen noch über 
aktive Landwirtschaft. Dennoch kristallisiert sich bereits eine Tendenz in Richtung überwiegender Wohn-
nutzung ab. Dies betrifft insbesondere den zentralen Bereich südlich der Kirche, in dem auch ein klassi-
sches Wohngebiet ausgewiesen wurde. Bei den Neubauten handelt es sich zumeist um Einfamilienhäu-
ser, während in den Hofstellen auch Mehrgenerationen-Wohnen praktiziert wird. Ein klassisches Mehrfa-
milienhaus gibt es in Hagenried nicht. Manche der kleineren Hofstellen wurden auch durch Gewerbe 
umgenutzt. Auch in diesem Fall überwiegen Betriebe, die Dienstleistungen anbieten oder Handel betrei-
ben.  

Zentral, fast mittig zu beiden Ortsteilen, gibt es eine große öffentliche Grünfläche in Hagenried, die auch 
als Dorfplatz genutzt wird. Weitere große Grünflächen im innerörtlichen Bereich sind Grünlandflächen mit 
intensiver landwirtschaftlicher Nutzung oder auch gebäudenahe Gartenbereiche. Diese sind in Privatbe-
sitz. An dem Dorfplatz befindet sich auch ein Gerätehaus der Feuerwehr (vgl. Bestandskarte B 1.2) sowie 
der Maibaumstandort. 

Reichertsried und Häuserhof 

Reichertsried und Häuserhof sind stark landwirtschaftlich geprägt. Das spiegelt sich auch in der Lebens-
weise wieder, da viele Familien noch gemeinsam auf einem Grundstück oder zumindest im gleichen Ort 
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wohnen. Die meisten der vorhandenen Einfamilienhäuser sind Neubauten der ansässigen Familien, wo-
bei Reichertsried auch zusätzliche Bewohner außerhalb der Familienstrukturen aufweist. Neben den ak-
tiven land- und forstwirtschaftlichen Betrieben sind in Reichertsried auch andere gewerbliche Nutzungen 
vorhanden. Durch die deutliche landwirtschaftliche Prägung weisen beide Orte hofstellen- bzw. gebäude-
nahe weitläufige Grünflächen auf, die intensiv landwirtschaftlich als Grünland, als Streuobstwiesen oder 
als Garten genutzt werden (vgl. Bestandskarte B 1.3). 

3.1.1.3 Ortsbild 

Münsterhausen 

Der Ortsteil Münsterhausen liegt am östlichen Rand des Mindeltals, in markanter Längserstreckung ent-
lang der ostseitigen Hangleite. Durch diese maßgebende Topografie lassen sich auch heute noch die 
historischen Zentren der beiden Ortsbereiche ĂM¿nsterñ im Norden um die Kirche ĂSt. Peter und Paulñ, 
die KirchenstraÇe und die Reichertsrieder StraÇe und ĂHausenñ im Süden mit dem ehemaligen Schloss-
standort, der Frauenkirche, der Thannhauser Straße und südlichen Hauptstraße mit den nach Osten füh-
renden Wegeverbindungen ablesen. Die heutige Steigstraße war ebenfalls, wenn auch überwiegend ein-
seitig bebaut und diente der Verbindung dieser beiden historisch getrennten Bereiche (vgl. Kap.  3.1.1.1).  

Diese heute noch wahrnehmbare historische und für das Ortsbild von Münsterhausen maßgebende bau-
liche Entwicklung liegt vor allem an den vielen punktgenau erhaltenen Gebäudestandorten und der Aus-
richtung der Gebäude hin zu den wichtigen Straßenräumen. Es handelt sich dabei überwiegend um Hof-
stellen mit einer entsprechend großen Kubatur, die giebelständig an den von Süden nach Norden verlau-
fenden Straßen stehen. Die Gebäude stehen zumeist direkt an der Grenze zum öffentlichen Straßenraum 
und auch in dichter Weise und Abfolge nebeneinander. Diese Dichtezonen und von den Gebäuden defi-
nierte Raumkanten finden sich entlang der Thannhauser Straße, der südlichen Hauptstraße, der Steig-
straße sowie der Kirchenstraße und haben eine sehr hohe Bedeutung für das Ortsbild und den Identität 
bildenden baulichen Charakter von Münsterhausen. Die vorgenannten Bereiche haben als ĂVisitenkarte 
von M¿nsterhausenñ eine hohe städtebauliche Empfindlichkeit, denn insbesondere ein Abweichen von 
der sich fortsetzenden Raumkante, der Ausrichtung und Größe der Gebäude sowie der Dachform würde 
die Ensemblewirkung stören und deutliche negative Auswirkungen auf das Straßen- und Ortsbild haben.  

  
Abb. 24 Baulich definierte Raumkante in der Thannhauser 

Straße, Blick nach Norden 
Abb. 25 Wirksame Raumkante in der südlichen Hauptstraße 

gegenüber der Mühlkanals, Blick nach Süden 
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Abb. 26 Raumkante in der Steigstraße, Blick nach Norden Abb. 27 Ortsbildprägende Raumkante durch die Gebäudestel-

lungen in der Kirchenstraße, Blick nach Süden 

Diese Entwicklung ist im nördlichen Teil der Hauptstraße, ab etwa der Abzweigung der Steigstraße bereits 
ablesbar. Die Gebäude stehen weiter auseinander, andere Gebäudeformen und -ausrichtungen sowie 
Dachformen sind entstanden und weisen z. T. einen größeren Abstand zum Straßenraum auf. Die wahr-
nehmbare Raumkante ist immer wieder unterbrochen.  

Ab hier kommen dann auch vermehrt Gebäude in regionaluntypischer Bauweise vor. Auffällig sind insbe-
sondere die massiven Gewerbebauten auf dem ehemaligen ĂSchwarzkopfgelªndeñ an der HauptstraÇe. 
Auch in den ab 1975 gewachsenen Baugebieten auf der ostseitigen Hochfläche sind Gebäude mit orts-
bilduntypischer Bauweise vorhanden. Unter regionaltypischer Bauweise werden Gebäude verstanden, 
die folgende bauliche Merkmale aufweisen : Deutlich rechteckig ausgeprägter Grundriss, ein bis zwei 
Vollgeschosse, stehende Fensterformate, symmetrische und gleichmäßige Anordnung der Gebäudeöff-
nungen, steiles Satteldach und geringer Dachüberstand - insbesondere auf der Giebelseite. Die Darstel-
lung und Entwicklung des Ortsteils kann im Denkmalpflegerischen Erhebungsboden28 nachgelesen wer-
den. Dort sind auch viele der ortsbildprägenden Gebäude und Denkmäler, die in der Bestandskarte B 2.1 
dargestellt sind, vertiefend beschrieben.  

  
Abb. 28 Die Hauptstraße im nördlichen Bereich Abb. 29 Das sog. ĂSchwarzkopf-Gelªndeñ an der HauptstraÇe 

In Münsterhausen fand bereits ein Dorferneuerungs-Verfahren statt, welches auch den Bürgern die Mög-
lichkeit gab, bei der Sanierung ihrer ortsbildprägenden Häuser finanzielle Unterstützung in Form von För-
dergeldern zu bekommen. Wenngleich einige Gebäude in den letzten 18 Jahren saniert und gepflegt 
wurden, weisen dennoch viele Gebäude noch Sanierungsbedarf auf. Auch das Gestaltungspotential ist 
insbesondere im Altortbereich groß. Einerseits handelt es sich dabei um Gebäude, die bereits zur Be-
standsaufnahme des Denkmalpflegerischen Erhebungsbogen einen Bedarf an Sanierung oder Gestal-
tung aufwiesen, andererseits aber auch um Gebäude, die zum damaligen Zeitpunkt noch in einem guten 

                                                      
28 (PLANUNGSBÜRO W. DAURER, 2006) 
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Zustand waren, aber inzwischen aufgrund des Struktur- und Demografiewandel Sanierungsbedarf zei-
gen.  

  
Abb. 30 Ortsbildprägendes Gebäude Thannhauser Straße 14 

im Jahr 2005 zur Bestandsaufnahme im Rahmen des 
Denkmalpflegerischen Erhebungsbogen 

Abb. 31 Ortsbildgerecht saniertes Gebäude Thannhauser 
Straße 14 im Jahr 2021 zur Bestandsaufnahme im 
Rahmen des Gemeindeentwicklungskonzeptes 

  
Abb. 32 Ortsbildprägendes Gebäude Thannhauser Straße 26 

im Jahr 2005 zur Bestandsaufnahme im Rahmen des 
Denkmalpflegerischen Erhebungsbogen 

Abb. 33 Ortsbildprägendes, bisher noch unsaniertes Gebäude 
Thannhauser Straße 26 im Jahr 2021 zur Bestands-
aufnahme im Rahmen des Gemeindeentwicklungskon-
zeptes 

Grundsätzlich stellen die Mindel und der Mühlkanal mit ihren begleitenden Gehölzen wichtige ortsbildprä-
gende Elemente dar. Auch die schon erwähnte, vorrangig gehölzbestandene Hangleite sind wichtige glie-
dernde Elemente innerhalb des Hauptortes Münsterhausen. Diese ortsbildprägenden Grünflächen befin-
den sich, wie auch weitere Grünflächen, in privater Hand. Dazu zählen auch die Flächen und Gärten des 
ehemaligen Schlosses. Aufgrund der Lage sind diese auch von außen nicht durch die breite Öffentlichkeit 
wahrnehmbar. Davon ausgenommen sind die Baumbestände an der Hangleite, die wie alle anderen eine 
starke ortsbildprägende Wirkung haben. Dennoch erfüllen die Flächen und Gehölzbestände eine wichtige 
kulturhistorische und ökologische Funktion und sind daher wichtig für das Ortsbild. Öffentliche Grünflä-
chen sind eher spärlich und vor allem nur in den Randbereichen im Osten oder Westen des Hauptortes 
vorhanden. Diese unterliegen meist einer klaren Nutzung als Sportplatz, Spielplatz oder Friedhof. Dem 
Friedhof an der Frauenkirche in der Thannhauser Straße kommt eine ortsbildprägende Wirkung zu. Fer-
ner gibt es noch die Grünstreifen entlang der Gewässer oder straßenbegleitende Flächen im Bereich der 
Hohlwege. Erwähnenswert sind die Grünflächen am Mühlkanal zwischen der Hauptstraße 7 und Haupt-
straße 15. Hier befindet sich zum einem ein im Rahmen der Dorferneuerung gebauter Zugang zum Mühl-
kanal, zum anderen einer der wenigen, raumbildenden Groß-Laubbäume auf öffentlichen Grund. Dabei 
handelt es sich um eine Blut-Buche mit einer Sitzgelegenheit. Auch diese Flächen sind als ortsbildprä-
gend zu bewerten. 
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Wie bereits bei den Grünflächen befinden sich viele raumbildende und prägende Bäume auf Privatgrund 
oder entlang der Fließgewässer. Ebenfalls von Bedeutung sind die Straßenbäume und Gebüsche entlang 
der Hohlwege, z. B. in der Jägergasse oder der Häuserhofer Straße. Zwischen dem Höhenweg und der 
Steigstraße befinden sich einige Obstwiesen mit Bedeutung für das Ortsbild. Auch die Obstbaumwiese 
am ehemaligen Wasserpumpenhäuschen an der Edelstetter Straße wird als ortsbildprägend eingestuft.  

  
Abb. 34 Öffentliche prägende Grünfläche an der Hauptstraße 

mit Zugang zum Mühlkanal 
Abb. 35 Grünfläche mit Wasserpumpenhäuschen und prägen-

den Obst- und Laubbäumen 

Zudem handelt es sich bei dem Häuschen auch um ein Kulturelement, welches die neuzeitliche Ge-
schichte von Münsterhausen widerspiegelt. Eine besondere Bedeutung im kulturhistorischen Sinne kom-
men dabei dann auch den historischen Bauten (Baudenkmäler, vgl. Kap. 3.1.1.5), den Hohlwegsituatio-
nen der historischen Wegeverbindungen an der Reichertsrieder und der Häuserhofer Straße, der Jäger- 
und der Schedelgasse sowie den Wegekreuzen zu.  Insbesondere die Kreuze / Marterl an der Edelstetter 
Straße, an der Hauptstraße direkt am Mühlkanal und an der Abzweigung der Rosenbergstraße von der 
Reichertsrieder Straße sind markant für das Ortsbild. Kulturhistorisch bedeutsam ist des Weiteren auch 
der Mühlkanal mit den anschließenden (ehemaligen) Mühlengebäuden.  

Ober- und Hagenried 

Im nördlichen und größeren Ortsteil Hagenried lässt sich die historische Struktur anhand der Wegever-
bindungen und der Ausrichtung der insgesamt 10 historischen Hofstellen noch gut ablesen (vgl. Urkatas-
ter Ortsteil Hagenried (unmaßstäblich) ). Lediglich im südlichen Bereich weicht die heutige, gerade nach 
Süden führende Ortsdurchfahrt gegenüber der ehemaligen, nach Westen kurvenden Hauptstraße durch 
den Ort ab. Allerdings sorgt auch gerade diese Änderung der Ortsdurchfahrt dafür, dass die historische 
Form des Ortsteils Hagenried nicht mehr ablesbar ist. Es fehlen dabei auch gänzlich der Bach / wasser-
führende Graben sowie der Dorfweiher des Ortes. Lediglich die Hofstelle mit der Hausnummer 5 besteht 
noch an ihrem historischen Standort.  

Das Ortsbild prägen heute noch die historischen Hofstellen mit ihren zugehörigen rückwärtigen Freiräu-
men, wodurch die ehemalige locker bebaute Ortslage auch heute noch in Teilen vorhanden ist. Die Hof-
stellen sind zumeist in regionaltypischer Bauweise mit einer eindeutigen rechteckigen Kubatur und einem 
steilen Satteldach und geringem Dachüberstand errichtet worden. Zudem verfügen sie über zwei Vollge-
schosse. Austragshäuser und die neueren Bauten hingegen weisen meist eine rechteckige Kubatur mit 
geringem Seitenverhältnis, flachem Satteldach sowie ein Voll- und ein Dachgeschoss auf. Das Neubau-
gebiet ĂAm Br¿hlñ ist entsprechend den rechtlichen Vorgaben dicht bebaut und wirkt damit der für beide 
Ortsteile ortsbildtypischen, lockeren Bebauung entgegen. 
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Abb. 36 Ortsdurchfahrt Oberhagenried in Richtung Norden Abb. 37 Ortsdurchfahrt Hagenried in Richtung Norden 

  
Abb. 38 Neubaugebiet ĂAm Br¿hlñ in Hagenried Abb. 39 Regionaltypische Bauart einer Hofstelle, hier Oberha-

genried 7 (ortsbildprägendes Gebäude) 

Da auch in Ober- und Hagenried die Haupterschließungsstraßen von Süden nach Norden führen, ist ein 
Großteil der Gebäude wie bereits in Münsterhausen mit der Giebelseite in Richtung der Erschließungs-
straßen bzw. in Ost-West-Ausrichtung ausgerichtet. Entlang der Straßen und Wege mit West-Ost-Aus-
richtung ergibt sich somit auch wieder eine traufständige Ausrichtung. Zu den Gebäuden mit ortsbildun-
typischer Bauweise zählen auch hier wieder Neubauten bzw. Gebäude der letzten 50 Jahre. Diese zeich-
nen sich in Ober- und Hagenried vor allem durch eine annähernd bzw. vollständige quadratische Grund-
risse bzw. Kubatur, flache Dachneigungen oder andere Dachformen und weite Dachüberstände aus. Ent-
sprechend ihrer Ausrichtungen begrenzen die Gebäude den Straßenraum und bilden prägende Raum-
kanten aus. Insbesondere im nördlichen Teil von Hagenried bilden die heute noch vorhandenen histori-
schen Hofstellen eine wirksame Raumkante mit ortstypischer Prägung. Im südlichen Bereich von Hagen-
ried bis zur Grenze von Oberhagenried hingegen fehlt eine solche, durch Gebäude oder auch raumwirk-
same Straßenbäume definierte Raumkante. 
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Abb. 40 Wahrnehmbare Raumkante im nördlichen Hagenried, 

Definierung des Straßenraums 
Abb. 41 Fehlende Raumkante im südlichen Hagenried Rich-

tung Oberhagenried 

Bei den ortsbildprägenden Gebäuden handelt es sich in Oberhagenried und Hagenried insbesondere um 
(ehemalige) Hofstellen. Diese weisen zumeist noch die charakteristische Bauweise und Gestaltungsele-
mente auf. Dadurch hinterlassen sie einen positiven Eindruck, der als prägend für das Ortsbild wahrge-
nommen wird. Eines der bei der Bestandsaufnahme als besonders ortsbildprägend wahrgenommenen 
Gebäude wurde bedauerlicherweise noch während des Bearbeitungszeitraumes dieses Gemeindeent-
wicklungskonzeptes abgerissen. Dabei handelte es sich um ein Austragshäuschen hinterliegend zu dem 
Gebäude Hagenried 16.  

Anders als im Hauptort Münsterhausen sind weder in Hagenried noch in Oberhagenried Wohngebäude 
unter Denkmalschutz gestellt. Lediglich die Gotteshäuser sind als Denkmäler kartiert. In Hagenried han-
delt es sich dabei um die Kapelle St. Wendelin aus 1728 und in Oberhagenried um eine Hofkapelle aus 
dem Jahr 1893.  

Gebäude bzw. Gebäudeteile mit Aufwertungspotential konzentrieren sich eher im nördlichen Bereich des 
Ortes. Insgesamt neun Gebäude könnten durch gestalterische Maßnahmen einen weiteren positiven Ef-
fekt auf das Ortsbild haben. In Oberhagenried liegen weitere zwei Gebäude mit Aufwertungspotential vor. 
Das Gestaltungspotential liegt dabei vorrangig bei Hofstellen mit Restnutzung oder der Althofstelle, die 
zumeist nicht mehr bewohnt wird. Gebäudeteile mit Gestaltungspotential sind oft die Nebengebäude wie 
ehemalige Stallanlagen oder Garagen, die wenig pfleglich behandelt werden. Gebäude mit Sanierungs-
bedarf kommen hingegen nur im Ortsteil Hagenried vor. Von besonderer Relevanz für das Ortsbild sind 
die Gebäude auf dem Grundstück Fl.-Nr. 9. Das ehemalige Austragshäuschen (Hagenried Nr. 7) ist dabei 
komplett dem Verfall überlassen und auch an der noch genutzten Hofstelle (Hagenried Nr. 13) zeigen 
sich insbesondere an Dach und Fassade bereits Schäden; ebenso weisen auch die ortsbildprägenden 
Gebäude des Grundstückes Hagenried Nr. 9 Sanierungsbedarf auf.  
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Abb. 42 Prägende Hofstelle (Gasthaus) in Hagenried Abb. 43 Inzwischen abgerissenes ortsbildprägendes Austrags-

häuschen in Hagenried 

  

Abb. 44 Ortsbildprägende Hofstelle mit Sanierungsbedarf  
(Hagenried 9) 

Abb. 45 Prägende Hofstelle in Oberhagenried 

Außenbereiche mit Aufwertungs- und Entsiegelungspotential liegen vor allem bei (Alt-) Hofstellen vor. 
Während sich im baulichen Zentrum von Hagenried, also im Umfeld der Kirche und der nur noch zeitweise 
genutzten Gastwirtschaft (Hagenried Nr. 8) eine dichtere Bauweise mit kleineren angrenzenden Freiflä-
chen entwickelt hat, ist nach außen hin und im Ortsteil Oberhagenried eine lockere Bauweise mit gebäu-
denahen großen Freiflächen als ortsbildprägend und ortstypisch anzusehen.  

Darüber hinaus ist die mittig gelegene Freifläche am Feuerwehrhaus in Hagenried mit dem Spiel- und 
Bolzplatz, dem Maibaum und den prägenden Großbäumen nicht nur von Bedeutung für das Ortsbild, 
sondern auch das gemeinsame Ăgr¿ne Zentrumñ der beiden Ortsteile.  

Weitere erwähnenswerte, ortsbildprägende Laubbäume befinden sich auch auf Privatgrund, wie z. B. auf 
den Flurnummern 1, 5, 20/2, 21, 24, 43, 248 und 335. Zudem sind in diesem Zusammenhang auch noch 
die Bäume bei den Wegekreuzen an der Ortsdurchfahrt im Norden und an der Weggabelung im Westen 
von Hagenried zu nennen. Von besonderer Bedeutung für das dörfliche Erscheinungsbild und den Cha-
rakter sind die gebäudenahen Obstwiesen oder Obstbäume. Darunter fallen insbesondere die Bestände 
auf den Grundstücken Fl.-Nrn. 6, 18, 21, 24, 247, 2713, 2715 und 2756/4. Mit insgesamt 3 Feld- und 
Wegekreuzen und den jeweiligen den Ortsteilen zugehörigen Kapellen sind auch noch typisch dörfliche 
und prägende Kulturelemente vorhanden. 
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Abb. 46 Öffentliche Grünfläche am Feuerwehrhaus mit Mai-

baum und Spielplatz 
Abb. 47 Historisches, ortsbildprägendes Gebäude mit Obstbäu-

men 

  

Abb. 48 Hofkapelle in Oberhagenried Abb. 49 Wegekreuz im Norden von Hagenried 

Reicherstried und Häuserhof 

In Reichertsried ist zumindest strukturell die historische Form der Ortschaft anhand der Wegeverbindun-
gen, der kleinen Kapelle und dem Teich noch ablesbar (vgl. Urkataster Ortsteil Reichertsried (unmaß-
stäblich) ). Auch insgesamt vier Hofstellen (Hausnrn. 4, 5, 8 und 11) befinden sich heute noch an dem-
selben Standort wie zur Zeit der Uraufnahme.  

Insgesamt betrachtet hat der Ort durch seine lockere Struktur aus Gebäuden und Hofstellen mit den 
prägenden gebäudenahen Freiraum- und Grünflächen noch ein hochwertiges und typisches Ortsbild. Die 
meisten Gebäude weisen noch eine regionaltypische Bauweise mit einem klaren rechteckigen Baukörper, 
zwei Vollgeschossen und einem Satteldach mit einem First über die lange Seite des Gebäudes auf. Die 
Giebelseiten sind wie bereits in den anderen Ortsteilen vorrangig nach Ost und West ausgerichtet, was 
wiederum zu einer giebelständigen Ausrichtung der Gebäude an Straßen in Nord-Süd-Ausrichtung und 
zu einer traufständigen Ausrichtung an ost-west-gerichteten Straßen führt. Allerdings weisen auch wieder 
die in neuerer Zeit entstandenen Gebäude (insgesamt 4) eine regionaluntypische Bauweise auf. Dennoch 
sind auch diese Gebäude an der für Reichertsried typischen Ausrichtung orientiert, so dass sich auch hier 
wieder in gewissem Umfang prägende und wahrnehmbare Raumkanten entlang der Straßenräume ent-
wickelt haben.  
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Abb. 50 Gebäude mit regionaluntypischer Bauweise in Rei-

chertsried  
Abb. 51 Wahrnehmbare Raumkante entlang des Straßenraumes 

in Reichertsried 

Die ortsbildprägenden Gebäude von Reichertsried liegen vor allem im nördlichen Bereich des Ortsteiles 
und umfassen vorrangig auch Gebäude mit einem historischen Standort. Auch wie bisher beschrieben 
tragen diese Gebäude durch ihren Standort, ihre Kubatur und Dachform sowie Gestaltung positiv zum 
Ortsbild bei.  

Die mittelgroße Kapelle am westlichen Rand von Reichertsried und die kleine Feldkapelle im Süden von 
Häuserhof stammen dem 18. Jahrhundert und sind unter Denkmalschutz gestellt.  

Einige der Gebäude weisen ein Aufwertungs- bzw. Gestaltungspotential auf. Dies betrifft im Besonderen 
Hofstellen mit einer Restnutzung, bei denen zumeist der landwirtschaftliche Betrieb aufgegeben wurde. 
Ein Stadel an der Straße im Süden von Reichertsried weist hohen Sanierungsbedarf auf.  

Bei fast allen Gärten und Hofstellen sind die versiegelten bzw. befestigten Flächen auf das funktionale 
Maß beschränkt, der Grünanteil ist dementsprechend hoch. Lediglich im Vorbereich der Hausnummer 14 
liegt ein Entsiegelungs- und damit Aufwertungspotential vor. Durch die lockere und kleindörfliche Struktur 
von Reichertsried sind die gebäudenahen Grünflächen charakteristisch für den Ort und damit von beson-
derer Bedeutung für das Ortsbild. Dazu zählt auch die quasi mittig gelegene größere Freifläche, welche 
landwirtschaftlich genutzt wird. Einen weiteren, nicht unwesentlichen Anteil an dem harmonischen Orts-
bild tragen auch die vielen prägenden und großen Laub- und Obstbäume bei. In Reichertsried zählen 
dazu im besonderen Maße die Bäume im Umfeld der Kapelle, am Dorfweiher sowie die Obstbäume /-
wiesen auf den Grundstücken Fl.-Nrn. 741, 743 und 747.  

Auch in Häuserhof stehen viele prägende Laubgehölze im Umfeld der Gebäude und entlang der Wege. 
Von gemeindeweiter Bedeutung, als vermutlich ältester Baum im gesamten Gemeindegebiet ist die ca. 
200 Jahre alte Linde an der Häuserhofer Feldkapelle zu nennen. Dieser Baum hat eine herausragende 
Bedeutung für das Ortsbild. Als prägende Kulturelemente der jüngeren und älteren Vergangenheit in Rei-
chertsried sind die Kirche, das Wegekreuz an der östlichen Abzweigung, der Dorfweiher und das ehema-
lige Trafogebäude am Dorfweiher zu nennen. 
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Abb. 52 Ortsbildprägende Hofstelle in Reichertsried  Abb. 53 Kapelle mit prägendem Baumbestand in Reichertsried 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abb. 54 Zufahrtsstraße nach Häuserhof - von Norden  
fotografiert 

Abb. 55 Feldkapelle Häuserhof mit der mächtigen  
und alten Linde 
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3.1.1.4 Barrierefreiheit  

Die Barrierefreiheit spielt sowohl im persönlichen Wohnumfeld als auch bei öffentlich zugänglichen Ge-
bäuden und Freiflächen (z. B. Wegeverbindungen, Plätze, Bushaltestellen etc.) eine wichtige Rolle. 

Im Rahmen der Marktbegehung am 04.05.2022 wurde unter Leitung von Frau Anita Landherr, zuständige 
Mitarbeiterin am Dominikus-Ringeisen-Werk in Ursberg für Inklusion innerhalb des südlichen Landkreises 
Günzburg, die Barrierefreiheit in Münsterhausen für ausgewählte öffentliche Gebäude bzw. Wegeverbin-
dungen überprüft. An der Begehung nahmen neben dem Bürgermeister Hr. Erwin Haider und dem be-
gleitenden Planungsbüro DAURER+HASSE zahlreiche Bürger von Münsterhausen teil.  

Der Rundgang führte vom Musikerheim über das Schützenheim, die Schule und Turnhalle, entlang der 
Mindel bis zur Edelstetter Straße, über die Mindel- und Mühlkanalbrücke zur Hauptstraße, weiter entlang 
der Hauptstraße in Richtung Norden bis zur Jahnstraße und wieder zurück zur Schule.  

Im Ergebnis wurden dabei folgende Punkte festgestellt : 

- Der Zugang zum Musikerheim ist barrierefrei, ebenso die Ausstattung (Toiletten); 

- der Zugang zum Schützenheim ist nicht barrierefrei, ebenso fehlen barrierefreie Toiletten; 

- im Umfeld von Schule, Turnhalle und Sportplätzen fehlen ausgewiesene Behinderten-Parkplätze; 

- über die Mehrzweckhalle ist barrierefreies WC erreichbar, über den Schuleingang jedoch nicht; 

- die Fußwege über die beiden Brücken (Mindelbrücke und Mühlkanalbrücke) im Verlauf der Edel-
stetter Straße sind nicht barrierefrei bzw. nur mit großen Anstrengungen und Hilfen für Rollstuhl-
fahrer zu bewältigen; 

- die Fußwege entlang der Hauptstraße sind an zwei Engstellen für Rollstuhlfahrer oder Menschen 
mit Bewegungseinschränkungen nicht passierbar; 

- die Bushaltestellen sind jeweils nicht barrierefrei (Beschilderung für Rollstuhlfahrer sowie Sehbe-
hinderte nicht geeignet); 

- die einzige Ampel im Verlauf der Hauptstraße ist für Blinde und Sehbehinderte nicht geeignet; 
darüber hinaus fehlt eine weitere sichere Querungsmöglichkeit auf der Höhe der Frauenkirche; 

- ím Bereich der beiden Friedhöfe gibt es keine ausgewiesenen Behindertenparkplätze; 

- der Erlebnispfad (GIEP) im Abschnitt nördlich der Schule ist nicht barrierefrei (Belagsqualität). 
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3.1.1.5 Bau-, Boden- und Kulturdenkmäler 

In Münsterhausen mit seinen Ortsteilen sind zahlreiche Baudenkmäler sowie insgesamt 4 Bodendenk-
mäler aktuell in der Denkmalliste des Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege verzeichnet. Diese 
werden nachfolgend kurz beschrieben.  

Die Baudenkmäler stammen zumeist aus dem 18. und 19. Jahrhundert, es sind jedoch auch ältere Bau-
denkmäler wie die Kath. Pfarrkirche St. Peter und Paul aus dem 15. Jahrhundert oder die Frauenkirche 
aus dem 17. Jahrhundert verzeichnet. 
Die Bodendenkmäler umfassen zwei mittelalterliche Burgställe sowie mittelalterliche und frühneuzeitliche 
Befunde im Bereich der beiden Kirchen von Münsterhausen. 

Nr. D-7-74-160-1 

Adresse: Hauptstraße 8 

Beschreibung: Ehem. Bauernhaus, giebelständiger 
Einfirsthof mit zweigeschossigem Wohnteil, Anfang 
19. Jh., später verändert 

nachqualifiziert 

 
Abb. 56 Baudenkmal Hauptstraße 8  

Nr. D-7-74-160-4 

Adresse: Kirchenstraße 7 

Beschreibung: Ehem. Gasthof zur Sonne, stattlicher, 
zweigeschossiger Satteldachbau in Ecklage, mit Gie-
belgesimsen, hakenförmig angebauter Stadel, Ende 
18. Jh., 1913 nach Brand erneuert. 

nachqualifiziert 
 

Abb. 57 Baudenkmal Kirchenstraße 7 

Nr. D-7-74-160-5 

Adresse: Kirchenstraße 17 

Beschreibung: Kath. Pfarrkirche St. Peter und Paul, 
gedrungene Pseudobasilika mit eingezogenem Chor 
mit Dreiseitschluss, Turmuntergeschoss + Westteil 
des Chors 2. Hälfte 15. Jh., Nordteil des Langhauses 
2. Hälfte 16. Jh., Verlängerung des Chores nach O, 
Erweiterung des Langhauses nach S und oktogona-
les Turmobergeschoss mit Zwiebelhaube, wohl Ende 
17. Jh., klassizistische Umgestaltung 1795/96; 
neubarocke Umgestaltung 1894; mit Ausstattung. 

nachqualifiziert 

 
Abb. 58 Baudenkmal Kirchenstraße 17 
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Nr. D-7-74-160-6 

Adresse: Kirchenstraße 27 

Beschreibung: Bauernhaus, giebelständiger Einfirst-
hof mit zweigeschossigem Wohnteil, Giebel als Fach-
werkkonstruktion, um 1700. 

nachqualifiziert 

 
Abb. 59 Baudenkmal Kirchenstraße 27 

Nr. D-7-74-160-7 

Adresse: Reichertsrieder Straße 1 

Beschreibung: Pfarrhaus, stattlicher, zweigeschossi-
ger Walmdachbau, Ende18. Jh.;  
Pfarrstadel, Massivbau mit Walmdach  
und Stichbogeneinfahrt, 18. Jh. 

nachqualifiziert 
 

Abb. 60 Baudenkmal Pfarrhaus Reichertsrieder Straße 1 

 
Abb. 61 Baudenkmal Pfarrstadel Reichertsrieder Str. 1 

Nr. D-7-74-160-9 

Adresse: Thannhauser Straße 9 

Beschreibung: Benefiziatenhaus, stattlicher  
zweigeschossiger Walmdachbau,1710. 

nachqualifiziert 

 
Abb. 62 Baudenkmal Thannhauser Straße 9  
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Nr. D-7-74-160-10 

Adresse: Thannhauser Straße 14 

Beschreibung: Hausmadonna, 2. Viertel 18. Jh. 

nachqualifiziert 

 
Abb. 63 Baudenkmal Thannhauser Straße 14 

Nr. D-7-74-160-11 

Adresse: Thannhauser Straße 20 

Beschreibung: Ehem. Gasthof zum Lamm, jetzt 
Wohnhaus, stattlicher giebelständiger zweigeschossi-
ger Satteldachbaum Erdgeschoss massiv,  
Obergeschoss und Ostgiebel Fachwerk, um 1700. 

nachqualifiziert 

 
Abb. 64 Baudenkmal Thannhauser Straße 20 

Nr. D-7-74-160-12 

Adresse: Von Münsterhausen nach Häuserhof 

Beschreibung: Historische Ausstattung, 2. Viertel 
18. Jhd.; in der 1994 neu gebauten Feldkapelle am 
Südende des Weilers. 

nachqualifiziert 

 
Abb. 65 Baudenkmal Feldkapelle Häuserhof 
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Nr. D-7-74-160-13 

Adresse: Hagenried 17 

Beschreibung: Kath. Kapelle St. Wendelin, recht-
eckiger Saalbau mit Pilastergliederung und okto- 
gonalem Dachreiter mit Zwiebelhaube 1728;  
mit Ausstattung. 

nachqualifiziert 

 
Abb. 66 Baudenkmal Kath. Kapelle St. Wendelin, Hagenried 

Nr. D-74-160-14 

Adresse: In Oberhagenried 

Beschreibung: Hofkapelle, kleiner neugotischer 
Rechteckbau mit Dreiseitschluss und Giebelreiter 
über Konsolen mit Spitzhelm, 1893 

nachqualifiziert 

 
Abb. 67 Baudenkmal Hofkapelle Oberhagenried 

Nr. D-74-160-15 

Adresse: Reichertsried 15 

Beschreibung: Kath. Kapelle zu Unseres Herrn Ruh, 
Satteldachbau mit eingezogenem Halbrundchor und 
Giebelreiter mit Zwiebelhaube, Mitte 18. Jh.;  
mit Ausstattung. 

nachqualifiziert 

 
Abb. 68 Baudenkmal Kapelle Reichertsried 
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Nr. D-74-160-16 

Adresse: Schlossberg 5 

Beschreibung: sog. Bedienstetenhaus, ehem. Gar-
tenhaus des Schlosses Münsterhausen, imposanter 
zum ehem. Burgstall zweigeschossiger, durch Über-
bauung der südlichen Futtermauer zum Garten vier-
geschossiger Walmdachbau mit Eckgliederung, im 
Kern 18. Jh., 1882 Erweiterung um zwei Achsen nach 
Westen, 1943 nochmalige Erweiterungen nach Nor-
den. 

nachqualifiziert 

 
Abb. 69 Baudenkmal Schlossberg 5 von Südwesten  

 

Abb. 70 Schlossberg 5, aus: Denkmäler in Bayern, Band 
VII.91/1 ï Landkreis Günzburg, S.37129 

Nr. D-7-74-160-17 

Adresse: Thannhauser Straße 5 

Beschreibung: Kath. Wallfahrtskirche Unserer Lie-
ben Frau, hoher Satteldachbau mit Pilastergliede-
rung, Volutenschweifgiebel und oktogonalem Dach-
reiter mit Zwiebelhaube und östlich angeschlossener 
Gnadenkapelle, achteckiger Zentralbau mit Zeltdach, 
jetzt Chor, Gnadenkapelle 1699, Saalbau 1700/08 
wohl von Valerian Brenner; mit Ausstattung. 

nachqualifiziert 

 
Abb. 71 Baudenkmal Frauenkirche 

                                                      
29 (VON HAGEN & WEGENER-HÜSSEN, 2004) 
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Nr. D-7-7628-0050 

Beschreibung: Burgstall des Mittelalters, frühneu-
zeitliches Schloss (genannt "Kag"). 

nachqualifiziert 

 
Abb. 72 Bodendenkmal Nr. D-7-7628-005030 

Nr. D-7-7628-0055 

Beschreibung: Mittelalterlicher Burgstall  
(vermuteter Typ "Motte"). 

nachqualifiziert 

 
Abb. 73 Bodendenkmal Nr. D-7-7628-0055 

Nr. D-7-7628-0063 

Beschreibung: Mittelalterliche und frühneuzeitliche 
Befunde im Bereich der Kath. Pfarrkirche St. Peter 
und Paul. 

nachqualifiziert 

 
Abb. 74 Bodendenkmal Nr. D-7-7628-0063 

Nr. D-7-7628-0095 

Beschreibung: Mittelalterliche und frühneuzeitliche 
Befunde im Bereich der Katholischen Wallfahrtskirche 
ĂUnserer Lieben Frauñ. 

nachqualifiziert 

 
Abb. 75 Bodendenkmal Nr. D-7-7628-0095 

                                                      
30 (BAYERISCHES LANDESAMT FÜR DENKMALPFLEGE, 2022) 












































































































































































































